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Erſter Abſchnitt .

Zweytes Haupt ſtuͤck.

Fraͤnkiſche, deutſche und franzoͤſiſche Periode des

Odilien⸗Bergs .

§. 20 .

Erloſchen waren die Celten in dem Elſaße , vertrieben

die Roͤmer aus demſelben , fortgeruͤckt die Vandalen und

Hunnen , geſchlagen und gedemuͤthigt die Alemannier , als

der Franken⸗Koͤnig Chlodwig dieſem Trauerſpiele von bey⸗

nahe einem Jahrhundert , wo nur Verfolgung und Tod ,

Sclaverey und Verwuͤſtung auf der Buͤhne erſchienen , durch

ſeinen entſcheidenden Sieg uͤber die letztern a ) ein Ziel

ſteckte und die fraͤnkiſche Monarchie ſchuf .

Des Landes Sitten und Gebraͤuche , Religion und

Sprache , geographiſche Eintheilung und Regierungs⸗Form ,

alles erhielt nun eine neue Geſtalt , war einer neuen

Schoͤpfung unterworfen .

Schon fruͤhe erhielt es auch ſeine Herzoge in dieſer

Periode ; doch weiß man nicht genau , wann dieſe Veran⸗

ſtaltung getroffen worden .

Der erſte Herzog , den Schoͤpflin angiebt , war ein ge⸗

wiſſer Gundo , der ums Jahr 660 ſtarb . Zu ſeinem Nach⸗

folger nimmt er einen Bonifacius an , von dem er muth⸗

a) Im Jahr 406 bey Zulpich .
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maßet , daß er nach dem Jahr 666 nicht mehr gelebt habe ,
und auf dieſen laͤßt er Adalrich folgen , b )

§. 21 .

Adalrich und Berehſinde .
Adalrich a) war einer der merkwuͤ gſten Maͤnner ſei⸗

nes Zeitalters . Seine Geburt , ſein Stand , ſeine Schaͤze
und Laͤndereyen, ſo wie auch ſeine Familien⸗Verhaͤltniſſe,
alles gab ihm auf dieſen Vorzug gerechte Anſpruͤche. Sein
Vater ſoll Luitherich oder Leuterich geheißen haben , und
von einem angeſehenen fraͤnkiſchen Geſchlecht entſproſſen
ſeyn , das ſchon zu Chlodwigs Zeiten b) gebluͤhet habe .

Man muthmaßet / daß ſeinen Voraͤltern von dieſem Koͤnig
anſehnliche Guͤter zuerkannt worden , da derſelbe das ver⸗
oͤdete und eroberte Land unter ſeinen treuen Franken ver⸗
theilte : denn , außer dem Herzogthum Elſaß , war Adalrich
noch im Beſitze großer Laͤndereyen jenſeits der Vogeſen
und des Jurten⸗Gebirgs .

Der auſtraſiſche Koͤnig Childerich oder Hilderich II .
ſelbſt war ſein naher Anverwandter , ja ſein Schwager ,
wenn es ſeine Richtigkeit hat , daß ſeine Gemahlin Himne⸗
hilde , eine Schweſter der Herzogin Berswinde oder Bereh⸗
ſinde geweſen ſey . 0 )
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b) Als . ill . T. L. p. 755 und folg .
2) So nennet ihn ſeine Tochter Odilie ſelbſt in ihrem Teſtame !und daher Attich , Ettich , Edelrich .
b) Wippo in vita Chunradi Salici , in Pistorii Scriptor . rer . Germ .Ratisb . 1726 . T. III . p. 464 .
c ) S . Schœpfl . II. cc . p. 75 / et seq . und Fragm . hist . auct . incert⸗in Urstis , Germ . Bistoricor . ill . Francof . 1670 . P. II . P. 75.
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